
Fußball
Männer – Bundesliga: VfB Stuttgart – SC Freiburg 
(Sa., 15.30 Uhr).
Oberliga: FC Astoria Walldorf II – Stuttgarter Ki-
ckers (Sa., 15.30 Uhr). 
Landesliga: TSV Neu-Ulm – TSV Oberensingen, 
SV Waldhausen – 1. FC Frickenhausen, TSGV Wald-
stetten – SV Bonlanden (alle Sa., 15.30 Uhr), TSV 
Bad Boll – TSV Deizisau, SC Stammheim – SV Ne-
resheim, TSVgg Plattenhardt – FV Sontheim/
Brenz, SV Ebersbach/F. – TV Echterdingen, SSG 
Ulm 99 – TSV Weilimdorf (alle So., 15 Uhr), TSV 
Köngen – TSV Buch (So., 17 Uhr).
Bezirksliga: TSV Jesingen – TSV Weilheim (Fr., 
19.30 Uhr), 1.FC Rechberghausen – FC Esslingen 
(Fr., 20 Uhr), FV Plochingen – TSV Neckartailfin-
gen, FC Donzdorf – TV Nellingen (beide So., 15 
Uhr), 1.FC Eislingen – Türk. SV Donzdorf, TV Neid-
lingen – FTSV Kuchen, SG Erkbrechtsweiler/Hoch-
wang – FV Neuhausen, VfL Kirchheim – SPV 05 
Nürtingen (alle So., 16 Uhr). 
Kreisliga A , Staffel 1: TSV Köngen II – SG Eintracht 
Sirnau (So., 14 Uhr), SC Altbach – TSV Wernau (So., 
15 Uhr), TSV Wendlingen – GFV Odyssia Esslingen, 
ASV Aichwald – TSV RSK Esslingen, VfB Oberesslin-
gen/Zell – TSV Oberensingen II, TSG Esslingen – 
TSV Deizisau II (alle So., 16 Uhr).
Staffel 3: 1. FC Donzdorf II – TV Hochdorf (So., 13 
Uhr), SC Geislingen II – Spfr Jebenhausen (So., 15 
Uhr), TSG Zell u.A. – TV Deggingen, TG Böhmen-
kirch – TSGV Albershausen, TSV Ottenbach – ASV 
Spartania Eislingen, TSV Obere Fils – TSV Wäschen-
beuren, TSG Salach – TSV Eschenbach, VfB Rei-
chenbach – Türk KSV Geislingen (alle So., 16 Uhr). 
Kreisliga B, Staffel 1: VfB Oberesslingen/Zell II – 
SG Eintracht Sirnau II, TSG Esslingen II – SV 1845 
Esslingen, ASV Aichwald II – SGM Lichtenwald/
Winterbach, TB Ruit II – TSV Notzingen (alle So., 13 
Uhr), TSV RSK Esslingen II – TSV Baltmannsweiler 
(So., 15 Uhr). 
Staffel 2: Türk. SV Ebersbach – TV Unterboihin-
gen II (So., 12 Uhr), TSV Wernau II – TSV Balt-
mannsweiler II, TSV Wendlingen II – FV Neuhau-
sen II, FV Plochingen II – Türk. FC Köngen (alle So., 
13 Uhr), TB Ruit – TSV Notzingen II (So., 16.30 
Uhr).
Staffel 4: TSV Oberboihingen II – TSV Wolfschlu-
gen (So., 13 Uhr).
Staffel 6: TV Neidlingen II – TSV Wolfschlugen III 
(So., 13 Uhr).
Staffel 7: VfB Reichenbach II – GSV Dürnau (So., 13 
Uhr), SC Uhingen – TV Hochdorf II (So., 16 Uhr).
Frauen – Landesliga: TSV Langenbeutingen – TSV 
Wendlingen (So., 13 Uhr).
Regionenliga: TSV Eschenbach – TB Ruit, TSV 
Ruppertshofen – TSV Deizisau (beide So., 11 Uhr).
Männliche A-Jugend, Landesstaffel: SSV Reutlin-
gen II – FC Esslingen (So., 11. Uhr).
B-Jugend, Verbandsstaffel: FV Olympia Laup-
heim – FC Esslingen (So., 13 Uhr). 
Landesstaffel: Spfr. Aach – TV Nellingen (So., 12 
Uhr).
C-Jugend, Oberliga: 1899 Hoffenheim – FC Ess-
lingen (Sa., 16 Uhr). 
D-Jugend, Verbandsliga: SV Böblingen – FC Ess-
lingen (Sa., 14.45 Uhr)
Weibliche B-Jugend, Verbandsstaffel: SV Lein-
garten – FC Esslingen (Sa., 16 Uhr).

Kegeln
Männer – 2. Bundesliga: KRC Kipfenberg – TSV 
Denkendorf (Sa., 14.30 Uhr). 

Schach
Deutsche Meisterschaften im Schnellschach in 
Plochingen: Sa., 14 Uhr, So., 9.30 Uhr, Stadthalle.

Tischtennis
Männer – Landesliga: VfL Kirchheim III – TV Hoch-
dorf (Sa, 18.15 Uhr).
Bezirksliga: TTC Notzingen-Wellingen – TTF Ne-
ckartenzlingen II (Fr., 20 Uhr), TTF Neuhausen II – 
SF Wernau (Sa, 18 Uhr). 
Bezirksklasse, Gruppe 1: TSV Wendlingen II – TTF 
Neckartenzlingen III (Fr., 19 Uhr), TV Unterboihin-
gen – TTC Esslingen II (Sa., 18 Uhr). 
Gruppe 2: TB Neuffen – TV Hochdorf II (Sa., 19 
Uhr). 

b Spielplan

L andesligist TSV Köngen hat eine 
turbulente Woche mit einem Trai-
nerwechsel hinter sich – beim 

FV Plochingen in der Fußball-Bezirksliga 
war dagegen trotz einer heftigen Niederla-
ge alles ruhig. Was für beide Mannschaf-
ten gilt: Sie wollen am Sonntag unbedingt 
ein Erfolgserlebnis feiern. Der VfB Rei-
chenbach möchte derweil auf keinen Fall 
für eine Überraschung sorgen.

Landesliga
„Das erste Training war noch von der 
Nachricht des Wechsels geprägt“, erzählt 
Sascha Strähle, der in dieser Woche das 
Amt des Chefcoaches beim TSV Köngen
vom beurlaubten Mario Sinko übernom-
men hat. Dann aber haben der bisherige 
Co-Trainer und die Mannschaft die Arbeit 
aufgenommen. Strähle macht und sagt 
das, was man in einer solchen Situation 
machen und sagen muss: „Wir konzentrie-
ren uns auf die einfachen Dinge: Leiden-
schaft, Disziplin, Ordnung.“ So will die 
Mannschaft am Sonntag zur ungewöhn-
lich späten Anstoßzeit um 17 Uhr gegen 
den TSV Buch die ersten Punkte der Sai-
son holen – wofür es im sechsten Spiel 
auch Zeit wird. Die Bucher haben am Mitt-
woch, als die Köngener spielfrei waren, 
beim 1:1 bei der SSG Ulm 99 den dritten 
Zähler der laufenden Rund geholt – gegen 
jenes Ulmer Team, gegen das die Köngener 
am vergangenen Sonntag mit 1:5 verloren 
hatten, was letztendlich das Fass zum 
Überlaufen und damit zur Entlassung von 
Sinko geführt hat.

Strähle wird sich zwar ein paar Infor-
mationen über die Bucher besorgen: 
„Aber wir wollen uns auf unsere Stärken 
fokussieren.“ Dennis Essert fehlt urlaubs-
bedingt, der Einsatz von Dennis Vrljicak 
(muskuläre Probleme) ist fraglich, Julius 
Löfflath steht nach abgesessener Sperre 
wieder zur Verfügung. „An der einen oder 
anderen Stelle“ möchte Strähle personell 
etwas verändern, und auch moderat an 
der taktischen Ausrichtung – wobei er kei-
ne Details preisgeben möchte. Den Über-
raschungseffekt beim Gegner möchte er 
gerne mitnehmen.

Der Fußball folgt nicht immer statisti-
schen Regelmäßigkeiten. Ansonsten wäre 
die Sache klar und der TSV Deizisau
könnte für Sonntag schon mal einen 
Dreier einplanen. Denn die Mannschaft 
tritt um 15 Uhr beim TSV Bad Boll an. Bis-
her haben die Deizisauer beide Heimspiele 
der Saison verloren – und beide Auswärts-
partien gewonnen. Bei von der Papier-
form stärkeren Gegnern als es die Boller 
sind, die mit sieben Punkten aus sechs 
Spielen mittel(feld)mäßig gestartet sind. 
Darauf angesprochen lacht Deizisaus 
Spielleiter Thomas Stiehl: „Ich sage lieber 
so: Wir fahren da hin, um nicht zu verlie-
ren. Ein Punkt wäre gut, um Boll nicht 
wegziehen zu lassen.“ Dazu müsse die 
Leistung allerdings besser sein als am Mitt-
woch beim 0:2 gegen die TSGV Waldstet-

Von Sigor Paesler

ten. Sollte es nicht klappen – die nächste 
Chance auf den ersten Heimsieg der Sai-
son kommt schon eine Woche später. 

Bezirksliga
„Es gab kein Krisengespräch“, versichert 
Fabio Morisco. Dabei hatten die von ihm 
trainierten Fußballer des FV Plochingen
eine 0:7-Klatsche beim Türk. SV Donzdorf 
hinter sich. Beim VfL Kirchheim hatten 
sie zuvor beim 3:6 auch viele Gegentreffer 
kassiert, nachdem die Saison mit einem 
6:4-Erfolg gegen den FC Donzdorf losge-
gangen war. Damit kommt der FVP auf 17 
und damit die meisten Gegentore der Liga. 
Das Spiel gegen den (Aufsteiger) Türk. SV 
hat Morisco schnell abgehakt. „Wir sind 
echt froh, dass wir diesen Gegner hinter 
uns haben. Das ist eine Mannschaft, die in 
der Liga nichts zu suchen hat“, sagt er, „sie 
hat sich vor der Saison mit einigen Grana-
ten verstärkt – da wird es anderen Mann-
schaften auch noch so ergehen wie uns.“ 
Dennoch betont er: „Eine solche Klatsche 
kann eine Mannschaft brechen – oder sie 
kann eine Reaktion hervorrufen, damit es 
wieder in die andere Richtung geht.“ Klar, 
was der Coach im Spiel am Sonntag (15 
Uhr) gegen den TSV Neckartailfingen er-
wartet. Beim Blick auf die Tabelle erkennt 
man, wie wenig Aussagekraft diese noch 
hat: Die Neckartailfinger stehen als Sieb-
ter satte acht Plätze vor den Plochingern, 
haben aber gerade einmal einen Punkt 

mehr gesammelt. Einen besonderen 
Wunsch hat Morisco noch vor dem Duell: 
„Wir wollen mal zu Null spielen.“ 

Micki Russom, dem Sportlichen Leiter 
des FC Esslingen, ist die Vorfreude anzu-
merken. „Die Rahmenbedingungen 
könnten nicht besser sein: Freitagabend, 
20 Uhr, da werden ein paar Zuschauer 
mehr da sein“, sagt er vor dem Flutlicht-
spiel des Aufsteigers beim 1. FC Rechberg-
hausen. Und er nennt auch gleich eine be-
sondere Motivation: „Wir haben die 
Chance, als Tabellenführer ins Wochen-
ende zu starten.“ Russom erwartet „einen 
heißen Tanz“, vor dem ihm jedoch nicht 
bange ist: „Wir können auch kämpfen und 
wollen was holen.“ 

„Der FC Donzdorf hat zuletzt gewon-
nen, wir haben verloren – ich hoffe, dass 
wir da zumindest ein Pünktchen holen“, 
ist Pressewart Peter Hirma vom TV Nellin-
gen vor dem Gastspiel des TVN am Sonn-
tag (15 Uhr) in Donzdorf verhalten opti-
mistisch. „Insgesamt sind beide Mann-
schaften nicht ideal gestartet. Daher ist es 
schwierig, eine Prognose abzugeben.“

Kreisliga A, Staffel 1
„Es ist schwierig für uns, die Lage einzu-
schätzen, denn wir haben an drei Spielta-
gen erst ein Spiel absolviert“, sagt Jan Sin-
ger, der Trainer des ASV Aichwald. Aller-
dings ist er auch nicht so böse über diesen 
Umstand, denn jetzt steht der eine oder 

andere Urlauber wieder zur Verfügung. 
Schwierig einzuordnen ist für den Coach 
auch der TSV RSK Esslingen, gegen den 
der ASV am Sonntag (16 Uhr) antritt. „Die 
Mannschaft ist gut drauf, aber wir wollen 
in dem Spiel das Maximale erreichen“, 
sagt er. Denn die Aichwalder, die fast mit 
dem kompletten Kader antreten können, 
haben Ambitionen. „Die Chance war 
noch nie so groß wie diesmal, denn es ist 
kein Absteiger dabei, der wieder nach 
oben drückt“, hat Singer ausgerechnet. 
„Es gibt viele Mannschaften auf Augenhö-
he.“ Dazu gehören wohl auch der ASV und 
der TSV RSK.

Beim TSV Deizisau II läuft es bisher 
eher suboptimal. „Wir könnten sechs bis 
neun Punkte haben, aber wir haben nur 
einen“, macht Spielleiter Thomas Stiehl 
aus seiner Unzufriedenheit keinen Hehl. 
Und jetzt kommt in der TSG Esslingen ein 
Gegner, „mit dem man immer oben rech-
nen muss“. In jedem Fall fordert Stiehl 
gegenüber den ersten Auftritten der Sai-
son „ein anderes Auftreten in Sachen Ein-
stellung und Engagement“.

Staffel 3
Tabellenführer gegen Vorletzter, Top-
sturm (Torverhältnis 8:0) gegen löchrige 
Abwehr (4:9). Das klingt nach einer klaren 
Sache. Ioannis Fotarellis vom VfB Rei-
chenbach aber wäre ein schlechter Trai-
ner, wenn er vor der Partie am Sonntag (16 
Uhr) gegen den Türk. KSV Geislingen
nicht warnend den Finger heben würde. 
„So kommen Überraschungen zustande“, 
sagt er zu der Gefahr, dass ein Favorit 
einen Konkurrenten auf die leichte Schul-
ter nimmt. „Respekt vor dem Gegner“ hat 
Fotarellis, aber natürlich sagt er auch: „Wir 
wissen, dass wir gut genug sind.“ Wenn die 
Reichenbacher ihr Leistungsvermögen 
abrufen, ist die Chance jedenfalls groß, 
dass sie auch am Sonntagabend noch Ta-
bellenführer sind. 

b Spiele der Woche: FV Plochingen – TSV 
Neckartailfingen (So., 15 Uhr), VfB Rei-
chenbach – Türk. KSV Geislingen (So., 16 
Uhr).

Plochingens Trainer Fabio Morisco richtet den Blick nach vorne. Die Spiele mit den vielen Gegentoren will er unbedingt hinter sich las-
sen. Foto: Herbert Rudel

Interview: Schachspieler Florian Mayr

D ass die deutschen Meisterschaf-
ten im Schnellschach am Wo-
chenende in der heimischen 

Stadthalle ausgetragen werden, ist für die 
Schachfreunde Plochingen etwas Beson-
deres. Für Florian Mayr, die Nummer zwei 
in der vereinsinternen Rangliste, ist es 
noch spezieller: Der 44-Jährige bekommt 
als Bonbon des Verbandes für den Plo-
chinger Club einen Freiplatz und darf sich 
bei den Titelkämpfen am Samstag (14 Uhr) 
und Sonntag (9.30 Uhr) mit den Spitzen-
spielern messen. Er geht die Sache locker 
an, wie er im Interview erzählt. 

Sind Sie schon ein bisschen aufgeregt, 
was das kommende Wochenende be-
trifft?
Nein, aufgeregt bin ich nicht, aber ich 
freue mich sehr.

Ist eine gewissen Anspannung beim 
Schach eigentlich förderlich oder sollte 
man die Ruhe selbst sein?

So eine gute Mischung ist auch beim 
Schach ganz gut. Eine gewisse Aufregung 
schadet nichts, gerade, wenn man gegen 
starke Gegner spielt. Aber Gelassenheit 
braucht man dann schon auch, um erfolg-
reich sein zu können.

Wie schaffen Sie es, mit der passenden 
Mischung ans Brett zu gehen?
Darüber habe ich mit eigentlich noch nie 
Gedanken gemacht. Ich gehe immer sehr 
unbedarft ans Brett hin. Es ist auch viel 
Routine dabei, ich spiele seit 30 Jahren im 
Verein. Vielleicht ist man gegen starke 
Gegner, von denen ja beim Turnier viele 
dabei sind, doch ein bisschen mehr aufge-
regt. Aber ich bereite mich nicht beson-
ders auf die Spiele am Wochenende vor 
oder schaue mir etwas an. Ich gehe ans 
Brett und spiele meine Partie. 

Sie mussten sich nicht für die Meister-
schaf qualifizieren. Was rechnen Sie sich 
in dem starken Feld aus?

Ich spiele grundsätz-
lich gegen starke 
Gegner ein bisschen 
besser. Ich bin auf 
der Setzliste weit 
unten, es sind bei 40 
Teilnehmern nur 
zwei hinter mir. Das 
kenne ich so nicht, 
normalerweise bin 
ich bei Turnieren im-

mer im Mittelfeld. Es sind halt richtig gute 
Leute dabei. Ich habe gar nichts zu verlie-
ren und will schön locker aufspielen, oh-
ne aufgeregt zu sein. 

Was unterscheidet im Schnellschach 
einen guten von einem Spitzenspieler?
Zum Schnellschach kann ich das nicht ex-
plizit sagen. Da hat man sogar als etwas 
schlechterer Spieler die Möglichkeit, auch 
bessere Gegner zu schlagen. Denn die 
denken ja deutlich intensiver und weiter 
als wir Durchschnittsspieler – wenn sie 

aber wenig Zeit haben, kann es sein, dass 
sie mal nicht alles so haargenau durch-
rechnen und auch mal einen Fehler ma-
chen. Dann hat man die Möglichkeit, eher 
mal auf eine Ebene mit ihnen zu kommen. 
Das ist ein Unterschied zum Turnier-
schach. 

Auf welchen Spieler freuen Sie sich be-
sonders?
Ich freue mich auf alle. Aber ich habe auf 
der Setzliste René Stern gesehen, der an 
Nummer eins gesetzt ist. Wenn ich mich 
richtig erinnere, habe ich gegen ihn mal 
bei den offenen bayerischen Meisterschaf-
ten gespielt, da war ich so zwanzig Jahre 
alt. Ich habe echt gut gespielt und hatte 
gegen ihn die letzte Partie im ganzen 
Raum. Ich stand gut. Dann ging plötzlich 
ein Raunen durch die Menge und ich 
wusste schon: Ich habe einen Fehler ge-
macht (lacht).

b Das Interview führte Sigor Paesler.

„Ich gehe ans Brett und spiele meine Partie“
Der Lokalmatador freut sich auf die starken Gegner bei den deutschen Schnellschachmeisterschaften in Plochingen.

Foto: oh

Im Duell Überraschungs-Tabellenführer 
gegen Topfavorit hat der TSV Berkheim 
in der Kreisliga A, Staffel 1, im vierten 
Saisonspiel zum ersten Mal seinen Meis-
ter gefunden. Am Donnerstagabend 
unterlagen die Berkheimer dem TV Un-
terboihingen mit 1:3 (0:1). Sven Römer 
brachte die Unterboihinger in der ersten 
Hälfte in Führung (14.). Pascal Wolfer er-
höhte kurz nach dem Wechsel auf 2:0 
für den TVU (48.). Das 1:3 durch Sayed 

Obaidullah Sadat nur drei Minuten spä-
ter machte den Berkheimern noch mal 
Hoffnung, doch Pascal Herrmann brach-
te die Unterboihinger endgültig auf die 
Siegerstraße. Zuvor hatten die Berk-
heimer das vermeintliche 2:2 erzielt, das 
jedoch aufgrund einer Abseitsposition 
nicht anerkannt wurde. Berkheims Se-
bastian Franken verletzte sich vor der 
Pause am Unterarm und musste zur 
Untersuchung ins Krankenhaus. 

b Berkheim unterliegt Unterboihingen

Bitte mal zu Null spielen
FVP freut sich auf einen Gegner auf Augenhöhe, Sascha Strähle auf seine Premiere und der FCE auf ein Flutlichtspiel. 

Vorschau: Fußball

Balingen ¯ Beim 37. Weilstetter Leicht-
athletik-Meeting in Balingen gab es vie-
le Siege für den Nachwuchs des Kreises 
Esslingen. Herausragende Leistungen 
zeigte Nathalie Werner vom ASV Aich-
wald. So sprang die 12-Jährige mit 1,50 
Metern so hoch wie noch keine andere 
Athletin in diesem Jahr in Deutschland 
bei der W12. Im Weitsprung liegt Na-
thalie Werner mit 5,05 Metern an zwei-
ter Stelle in der deutschen W-12-Rang-
liste hinter Lara Allien (SF Kla-
dow/5,08). In Balingen reichten 4,96 
Meter souverän zum Sieg vor Carolin 
Ludwig (LG Filder), die es auf 4,44 Me-
ter brachte. Und auch über 75 Meter 
war Werner als Schnellste in 10,48 Se-
kunden eine Klasse für sich. Dritte wur-
de Carolin Ludwig in 10,80 Sekunden. 
Geschlagen wurde die Aichwaldenerin 
schließlich nur im Speerwerfen als 
Dritte mit 21,07 Metern.

Auch Chloe ’Ngo Oum (LG Esslin-
gen) überzeugte als Dritte über 100 Me-
ter der W14 in 13,60 Sekunden hinter 
Mara Thomann (TB Tailfingen/13,09) 
und Luisa Votteler (LV Pliezhau-
sen/13,55). Im Weitsprung kam die Ess-
lingerin mit 4,65 Metern Platz zwei.

Einen knappen Sieg feierte Mara 
Steinbach (ASV Aichwald) über 800 
Meter (W14) in 2:42,91 Minuten vor Pia 
Ammann (Jahn Offenburg/2:43,23). 

Zweite Plätze holten Mara Grühbum 
(ASV Aichwald/W11) über 50 Meter in 
8,21 Sekunden und im Weitsprung mit 
3,79 Metern sowie Isabelle Werner 
(ASV Aichwald/W10) über 800 Meter in 
3:16,11 Minuten. (mm)

Nathalie Werner ist 
eine Klasse für sich
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